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Große Aufmerksamkeit schenkt 
die Leningrader Parteiorgani­
sation der weiteren Vervoll­
kommnung der Struktur der 
Zweige unserer Volkswirt­
schaft und der Organisation 
von Produktion, Arbeit und 
Leitung durch Konzentration 
und Spezialisierung der Pro­
duktion und deren Verbindung 
mit der Wissenschaft. Beson­
dere Bedeutung messen wir 
der Schaffung und Stärkung 
der nach wirtschaftlichen 
Rechnungsführung arbeitenden 
Vereinigungen bei. Gegen­
wärtig bestehen bereits 79 sol­
cher Vereinigungen.

Einheit von Produktion 
und Wissenschaft
Die Erfahrungen haben gezeigt, 
daß diese progressive Form der 
Produktions- und Leitungs­
organisation nicht nur für die 
Entwicklung der Spezialisie­
rung und die effektive Ein­
führung der neuen Technik 
und Technologie, für die Kon­
zentration der Produktions­
fonds und der materiellen 
Ressourcen, sondern auch für 
die Bildung großer Arbeits- 
koliektive, wo sich die wert­
vollen Erfahrungen von Tau­
senden Menschen konzen­
trieren, große Möglichkeiten in 
sich birgt. Ein solches Kollek­
tiv ist sehr wohl in der Lage, 
die komplizierten Aufgaben 
des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts und die 
sozialen Probleme zu lösen. 
Gerade auf Initiative der 
Vereinigungen „Elektrosila“, 
„Swetlana“, „Positron“ und 
der optisch-mechanischen Ver­
einigung entwickelt sich der 
Wettbewerb für die Beschleu­
nigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, für

die Verbesserung der Qualität 
der Erzeugnisse und für die 
Verkürzung der für die Ent-

Im dritten Jahr des Planjahr-, 
fünfts sehen sich die Lenin-, 
grader bedeutenden Aufgaben 
gegenüber. Wir müssen die 
industrielle und landwirt­
schaftliche . Produktion be­
trächtlich erhöhen, Hunderte 
komplizierter Maschinen, Ge­
räte und Materialien entwik- 
keln und der Volkswirtschaft 
liefern, die Produktion von 
Massenbedarfsgütern erwei­
tern und, ihre Qualität verbes­
sern und für die vorfristige 
Inbetriebnahme der projek­
tierten Kapazitäten in den 
wichtigsten Objekten sorgen.
Bestrebt, diese und viele 
andere Aufgaben sparsam, mit 
geringsten Kosten und mit 
größtem Nutzen für die Ge­
sellschaft zu lösen, stellen die 
Parteiorganisationen immer 
höhere Anforderungen an die 
Kader und erhöhen die per­
sönliche Verantwortung der 
Mitarbeiter aller Stufen für 
die ihnen aufgetragene Arbeit. 
Die Erfüllung der Pläne und 
Auflagen in allen Bereichen 
steht unter der strengen, tag­
täglichen Kontrolle der Ar­
beiter. Die Partei- und Ge­
werkschaftsorganisationen be­
mühen sich, die Versuche ein­
zelner Funktionäre zu unter­
binden, die einen leichteren 
Plan zu erhalten versuchen, 
der nicht alle Möglichkeiten 
und Reserven der Produktion 
berücksichtigt.
In allen Stadt- und Rayon­
komitees der Partei werden 
Aussprachen mit Leitungs­
kadern der Betriebe und 
Organisationen geführt. Durch 
diese Aussprachen zog sich 
wie ein roter Faden der Ge­
danke. daß es Plankorrekturen 
nur in einer Richtung geben 
kann, in Richtung auf die

Wicklung der neuen Erzeug­
nisse und deren Einführung in 
die Produktion benötigten Zeit.

Vergrößerung der Auflagen. 
Viele Kollektive, darunter 
auch das Werk „Krasny 
Wyborshez“, ferner das Lo­
monossow-Porzellan werk, das 
Thälmann-Kombinat und an­
dere, haben nach sorgfältigem 
Abwägen ihrer Möglich­
keiten Gegenpläne angenom­
men. Diese sind darauf ge­
richtet, ein schnelleres Wachs­
tumstempo der Produktion und 
der Arbeitsproduktivität zu er­
reichen, als dies in den Auf­
lagen des Fünfjahrplans für 
das Jahr 1973 vorgesehen war. 
Viele Leningrader Betriebe 
haben Wettbewerbsverträge 
mit Kollektiven aus Moskauer 
Betrieben abgeschlossen. Es 
werden Maßnahmen für eine 
effektivere Nutzung der In­
vestitionen eingeleitet.
Weiterer Vervollkommnung 
bedarf die Organisation des 
Wettbewerbs. Bisweilen wird 
bei uns jede Verpflichtung in 
gutem Glauben hingenommen, 
ohne daß dabei berücksichtigt 
wird, welche Ziele sie verfolgt, 
worin die Effektivität der 
Komplexpläne besteht und ob 
die Arbeitsproduktivität steigt. 
Besonders unzulässig ist es, 
wenn sich die Parteiorganisa­
tionen um diese Fragen her­
umdrücken.
Eine reale Reserve zur Hebung 
der Arbeitsproduktivität ist 
nach wie vor die weitere Ver­
breitung der Erfahrungen der 
besten Produktionsarbeiter so­
wie die Anwendung der pro­
gressiven technologischen Pro­
zesse. Es ist vorgesehen, eine 
Gebietsleistungsschau durch­
zuführen, die dazu beitragen 
wird, die Errungenschaften 
der Leningrader Neuerer 
schneller zu studieren und 
einzuführen. (Aus „Prawda“)

Höhere Anforderungen an die Kader
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